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Halbzeitbilanz 2014 – 2017
Der 
rot-grüne 
Weg für  
Wandsbek
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im Mai 2014 errangen SPD und Grüne 23 und acht der insgesamt 57 Mandate in der Bezirks-
versammlung Wandsbek und stellen damit die Regierungsmehrheit. Gemeinsam haben wir 
erneut die Verantwortung für Hamburgs einwohnerstärksten Bezirk übernommen und in  
unserem Koalitionsvertrag „Der rot-grüne Weg für Wandsbek“ die Grundlagen unseres  
Handelns festgehalten. 

Unsere Schwerpunkte: Wir wollen bezahlbaren, energieeffizienten Wohnraum schaffen, die 
Verkehrsinfrastruktur stärken, für eine zukunftsfähige, klimaschonende Mobilität und in allen 
Stadtteilen für eine gute Nachbarschaft und Lebensqualität sorgen. Dazu gehört insbesondere 
der Erhalt und der bedarfsgerechte Ausbau der sozialen Angebote – von den Kitas über die 
Jugendarbeit und Elternberatung bis hin zu den Stadtteilkulturzentren. Wir setzen uns ebenso 
für einen verstärkten Natur- und Umweltschutz ein und legen Wert auf eine Beteiligung der 
Wandsbekerinnen und Wandsbeker bei der Gestaltung unseres Bezirkes. 

Politik wird für und von den Menschen vor Ort gemacht. Unsere ehrenamtliche Arbeit in den 
Fach- und Regionalausschüssen findet dabei kontinuierlich statt. Hier werden die kommunalen 
Themen öffentlich diskutiert und für die Bezirksversammlung inhaltlich vorbereitet. In unserer 
Halbzeitbilanz können Sie den Umsetzungsstand unserer Vorhaben aus dem Koalitionsvertrag 
für Wandsbek nachlesen. Seit 2015 ist als Schwerpunkt die Hilfe für geflüchtete Menschen  
hinzugekommen. Nach dem Rückgang der Zugangszahlen nimmt inzwischen die Integration 
einen großen Stellenwert bei unserem Einsatz für ein gutes Miteinander in Wandsbek ein.

Wandsbek ist bei uns in guten Händen. Wir werden in dieser Weise weiterarbeiten, lernen im 
Dialog mit den Menschen vor Ort dazu und streben an der Sache orientiert stets nach guten 
Lösungen für die Wandsbekerinnen und Wandsbeker – das ist der rot-grüne Weg für Wands-
bek. Wir werden uns auch in der zweiten Halbzeit bis 2019 mit aller Kraft für die Verbesserung 
der Lebensverhältnisse in Wandsbek einsetzen!

Viel Spaß beim Lesen!

Liebe Wandsbekerinnen  
und Wandsbeker,

Anja Quast 
Vorsitzende der SPD-Fraktion

Dennis Paustian-Döscher 
Vorsitzender der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
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Die Herausforderung der 
Unterbringung von Geflüch-
teten prägte in den letzten 
beiden Jahren besonders die 
Wandsbeker Stadtplanung. 
Einerseits sollte der reguläre 
Wohnungsbau nicht einge-
schränkt werden, anderer-
seits mussten Lösungen ge-
funden werden, die auch die 
öffentliche Diskussion über 
eine kleinteilige, integrati-
onsfördernde Unterbringung 
berücksichtigen. In Poppen-
büttel und Hummelsbüttel 
wurden zur Planung von 
regulären Wohngebäuden 
zur Unterbringung intensive 

Verhandlungen mit Bürger
initiativen geführt, deren 
Ergebnisse am Ende Teil des 
hamburgweiten Konsenses 
mit der Volksinitiative „Ham-
burg für gute Integration“ 
wurden.

Daneben gelang auch die 
Fortführung des Wohnungs-
bauprogramms auf sehr 
hohem Niveau und unter 
Berücksichtigung von Ener-
gieeffizienz und erneuerba-
ren Energien. So wurde in 
Wandsbek die Vereinbarung 
mit dem Senat über die An-
zahl der zu genehmigenden 

Wohnungen von jährlich 
1.100 deutlich übertroffen: 
2016 wurden in Wandsbek 
mehr als 3.000 Wohnungen 
genehmigt. Das ist mehr als 
die Hälfte des Ziels, das für 
ganz Hamburg vorgesehen 
war. 2014 und 2015 waren es 
bereits 2.472 und 2.045 Bau-
genehmigungen.

Unser vordringliches Ziel 
in der Stadtplanung ist die 
Schaffung von bezahlba-
rem und energieeffizientem 
Wohnraum. Wir haben bei 
nahezu allen Bauvorhaben 
ab 20 Wohneinheiten die 

Soziale und ökologische 
Stadtplanung

Neubebauung Sonnenweg, Tonndorf
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Jenfelder Au

Errichtung von mindestens  
30 Prozent Sozialwohnungen 
erreicht und dabei durch eine 
Energieeffizienz über dem 
gesetzlich vorgeschriebenen 
Niveau die Nebenkosten ge-
senkt. 

Auch der frei finanzierte 
Wohnungsbau trägt we-
sentlich zur Entlastung der 
hohen Nachfrage bei. In die 
Wandsbeker Stadtplanung 
haben wir über die gesetzli-
chen Vorgaben hinausgehen-
de ökologische Standards für 
Bebauungspläne eingeführt, 
die Maß halten und von den 
Bauherren akzeptiert wer-
den. Wir setzen dabei bei-
spielsweise auf Wärmedäm-
mung über den gesetzlichen 
Vorgaben (bis zu 60% weni-
ger Energieverbrauch), Solar-
anlagen zur Strom und Wär-
meerzeugung, Gründächer 
zum Speichern und Verdun
sten von Niederschlagswas-

ser und wasserdurchlässige 
Wege.

Wir haben in den vergange-
nen zweieinhalb Jahren 23 
Bebauungspläne beschlos-
sen und diversen kleineren 
Bauvorhaben zum Gelingen 
verholfen. Bis zu 20 Bebau-
ungspläne bearbeitet das 
Bezirksamt in enger Abstim-
mung mit dem Planungsaus-
schuss. Die Koalition steht in 
intensivem Austausch mit 
verschiedensten Baugenos-
senschaften und Wohnungs-
bauunternehmen. Dabei ver-
stehen wir uns grundsätzlich 
als Ermöglicher und setzen 
uns dafür ein, Projekte vor-
anzubringen und eventuelle 
Konflikte zu lösen.

Bei allen Projekten achten 
wir auf eine Auswahl von 
Bauflächen mit Augenmaß 
und einen angemessenen 
Umfang der Bauvorhaben 
und darauf, dass – wie an 
den Josephterrassen – schö-
ne, historisch wertvolle Bau-
substanz möglichst nicht 
verloren geht. Grünflächen 
haben wir sowohl in zentra-
leren Stadtteilen wie auch in 
den landschaftlich geprägten 
Außenbereichen weitgehend 
geschont, die Flächenversie-
gelung so gering wie mög-
lich gehalten und überdurch-
schnittlich umfangreiche 
Nachpflanzungen mit hei-
mischen Gehölzen sicherge-
stellt – damit unser Bezirk le-
bens- und liebenswert bleibt.

Unser vordringliches Ziel in der Stadtplanung  
ist die Schaffung von bezahlbarem und  
energieeffizientem Wohnraum.
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Für den Naturschutz ist zu-
nächst ein funktionierendes 
Naturschutzreferat in der 
Verwaltung unerlässlich. 
Das Wandsbeker Natur-
schutzreferat war mit der 
Verwaltungsreform der CDU 
Regierung 2006 zerschlagen 
worden. Unter der rot-grünen 
Regierungskoalition wurde 
die Verwaltung deshalb neu 
organisiert und 2014 wieder 

eine leistungsfähige Grün- 
und Naturschutzabteilung 
hergestellt.

Gerade in Zeiten, in denen 
notwendigerweise viel ge-
baut wird, ist es uns wich-
tig, auf Wandsbeks Baum-
bestand zu achten. Darum 
haben wir erreicht, dass bei 
vielen Bauvorhaben für jeden 
gefällten Baum mindestens 

anderthalb Bäume nachge-
pflanzt werden. Nachdem in 
der Vergangenheit in Wands-
bek deutlich mehr Straßen-
bäume gefällt als ersetzt 
wurden, stellte die rot-grüne 
Koalition zudem 100.000 
Euro für Nachpflanzungen 
zur Verfügung.

Mit Blick auf den Klima-
schutz achten wir darauf, 
dass heimische Baumgat-
tungen und -arten für An-
pflanzungen ausgewählt 
werden. Außerdem wollen 
wir Verdunstungsflächen wie 
Feuchtwiesen und Moore er-
weitern bzw. neu schaffen. 

Stadtgrün und  
Naturschutz

Mühlenteich in Wandsbek

Grün und Natur sind wichtige Bestandteile  
einer lebenswerten Stadt. Daher gilt es,  
bestehende Grünflächen zu sichern und wo 
möglich qualitativ aufzuwerten.
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In Zusammenarbeit mit den 
Umweltverbänden konnte 
ein zukunftsweisendes Pro-
jekt für mehr Artenvielfalt 
in Wandsbeks Grünanlagen 
auf den Weg gebracht wer-
den: Es werden 100.000 Euro 
in Blühwiesen und Blühin-
seln investiert. Dies kommt 
der Insektenwelt zugute 
und ist eine Augenweide 
für die Wandsbekerinnen 
und Wandsbeker. Von dem 
Geld soll nicht nur die Vor-
bereitung der ausgewählten 
Flächen und das Saatgut re-
gionaler Blühpflanzen, son-
dern auch die Pflege für min-
destens drei Jahre finanziert 

werden. Zum Herbst 2017 ist 
in einem weiteren Projekt die 
Pflanzung heimischer und 
etablierter Zwiebelgewäch-
se geplant. Außerdem för-
dern wir Patenschaften für 
die ökologische Gestaltung 
und Pflege von kleineren Flä-
chen des öffentlichen Grüns. 
Wandsbek blüht auf und es 
wird ein großer Beitrag zur 

Artenvielfalt von Fauna und 
Flora geleistet.

Im Herbst 2016 wurde auf 
unsere Initiative zudem ein 
Antrag auf Förderung eines 
Integrierten Klimaschutz-
konzeptes für den Bezirk 
Wandsbek gestellt. 



Bildung 

Daher fördern wir zahlreiche 
Projekte, welche sich um Bil-
dungsgerechtigkeit von An-
fang an und für möglichst 
viele Zielgruppen unserer 
heterogenen Bevölkerung 
bemühen. Dazu gehören:

•	 �das mit Mitteln aus dem 
Europäischen Sozial-
fonds (ESF) und Landes-
mitteln geförderte Pro-
jekt „Jugend aktiv plus“, 
das sich an langzeitar-
beitslose Jugendliche 
richtet

•	 �das Projekt Nachbar-
schaftsmütter in Hohen-
horst, das aus dem Quar-
tiersfonds gefördert 
wird

•	 �das Projekt „Your turn“ 
an der Otto-Hahn-Schu-
le an der Schnittstelle 
von Schule und Jugend-
hilfe

•	 �die Umsetzung des lan-
desweiten Konzeptes 
der Frühen Hilfen in 
Wandsbek

•	 �die Förderung der Wei-
terbildung für Seniorin-
nen und Senioren, z.B. 
PC-Kurse, Malkurse, Aus-
fahrten

•	 �die Förderung des 
Selbstlernzentrums in 
Hohenhorst aus Mitteln 
des ESF und aus dem För-
derfonds Bezirke

Auf regionalen und lokalen 
Bildungskonferenzen wurde 
die Beschulung von Geflüch-
teten und der Übergang von 
Kita in Schule behandelt. Wir 
haben mit einem Bezirksver-
sammlungsbeschluss ange-
regt, dass der Schulentwick-
lungsplan an die durch die 
neuen Flüchtlingsunterkünf-
te veränderten Strukturen 
angepasst wird.

Inklusion

Die Bezirksversammlung 
Wandsbek hat in der 19. 
Wahlperiode mit der Bildung 
des hamburgweit ersten In-
klusionsbeirats auf Bezirkse-
bene einen wichtigen Akzent 
setzen können. Mit der Ein-
richtung des Inklusionsfonds 
geht Wandsbek diesen Weg 
weiter in Richtung eines 
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Soziales und Bildung

Spielplatz Spielhaus Mühlenteichpark

Gleiche Chancen 
auf die bestmögli-
che Bildung stellen 
den Schlüssel zu ei-
ner sozial integrier-
ten Gesellschaft dar. 
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Unterkunft mit Perspektive Wohnen Elfsaal

Bezirks ohne Barrieren. Ziel 
dieses Inklusionsfonds soll 
vor allem die Beseitigung 
von Barrieren in öffentlichen 
Gebäuden sein. Dafür wur-
den für 2015 erstmals 40.000 
Euro bewilligt und für 2016 
bis 2019 die entsprechenden 
Mittel reserviert.

Fachsprecher aller Fraktionen 
haben in Zusammenarbeit 
mit dem Inklusionsbeirat 
Vergabekriterien für die Mit-
tel aus dem Inklusionsfonds 
erarbeitet und folgende 
Maßnahmen beschlossen:
 
•	 �Barrierefreier Umbau des 

Parkplatzes am Bezirksamt 
•	 �Verlängerung der elektro-

nischen Öffnungszeiten 
der Fahrstühle 

•	 �Einbau elektronischer Tür-
öffner

•	 �Anlassbezogener Einsatz 
von Schriftdolmetschern 
für öffentliche Sitzungen 

und Veranstaltungen des 
Bezirksamtes als Pilotpro-
jekt

Integration

Seit dem Herbst 2015 sorgen 
wir in Wandsbek dafür, dass 
Menschen, die vor Krieg, Ge-
walt und Terror fliehen, men-
schenwürdig untergebracht 
und integriert werden kön-
nen.

Wir haben Verantwortung 
übernommen und Flächen 
benannt, die für die Un-
terbringung geflüchteter 
Menschen in Frage kamen. 
Dabei sind wir vor Ort in ei-
nen intensiven Dialog mit 
den Hilfsorganisationen und 
Bürgerinnen und Bürgern ge-
gangen, um gute Lösungen 
für eine hohe Akzeptanz und 
eine gelingende Integration 
zu finden.

In Zeiten großer gesellschaft-
licher Herausforderungen 
bedarf es einer klaren Hal-
tung und eines Kompasses, 
um verantwortlich zu han-
deln. Die wichtigen Entschei-
dungen, die wir in den letz-
ten zwei Jahren zu treffen 
hatten, waren getragen von 
unserer Haltung zu Stadteil-
gerechtigkeit und Stadtteil-
solidarität, zur Notwendig-
keit guter Wohnverhältnisse 
und gelingender Integration. 
Und sie waren geprägt von 
dem transparenten Dialog 
mit den Bürgerinnen und 
Bürgern unseres Bezirkes.

Im Ergebnis haben wir in 
Hamburg Obdachlosigkeit 
verhindert, keine Turnhallen 
belegt, eine Vielzahl kleiner 
und mittelgroßer sowie ei-
nige wenige große Folgeun-
terbringungen geschaffen 
und die Weichen gestellt für 
ausreichend Wohnungen 
für Flüchtlinge im Standard 
des sozialen Wohnungsbaus. 
Dabei haben wir auf einen 
Einklang zwischen der Er-
richtung der notwendigen 
Unterkünfte und den ökolo-
gischen Belangen von Natur 
und Umwelt geachtet. Über-
all hat der Bau begonnen, 
teilweise sind die Bauten 
bereits bezogen. Das Ganze 
letztendlich im Einverneh-
men mit einer großen Anzahl 
aktiver Bürgerinnen und Bür-
ger und stets begleitet durch 
eine Vielzahl ehrenamtlicher 
Helferinnen und Helfer – mit 
dem gemeinsamen Ziel, den 
gesellschaftlichen Zusam-
menhalt zu stärken.
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Das von der rot-grünen Koa-
lition auf den Weg gebrachte 
interkulturelle Gesamtkon-
zept wird zurzeit in Zusam-
menarbeit von Verwaltung 
und dem Ausschuss für Sozia-
les und Bildung entwickelt. 
Ziel des Konzeptes ist es, al-
len Wandsbekerinnen und 
Wandsbekern, ob mit oder 
ohne Migrationshintergrund, 
eine gleichberechtigte Teil-
habe am gesellschaftlichen, 
wirtschaftlichen, kulturellen 
und politischen Leben zu er-
möglichen. 

Die für die Unterstützung 
von ehrenamtlichen Pro-
jekten zur Integration von 
Flüchtlingen bereitgestellten 
Mittel werden im Ausschuss 
für Soziales und Bildung ver-

geben. Der Ausschuss hat ein 
transparentes Verfahren zur 
Mittelvergabe an die Pro-
jektträger erarbeitet. Hierbei 
war es ganz besonders wich-
tig, gerade für Ehrenamtliche 
einen unkomplizierten und 
schnellen Weg zu schaffen, 
Anträge zu stellen, um für 
kleinere Projekte und An-
schaffungen schnellstmög-
lich Unterstützung zu erhal-
ten.

Wir haben uns dafür einge-
setzt, dass besonders hilfe-
bedürftige Flüchtlinge spe-
ziellen Schutz erhalten und 
Schutzräume für weibliche 
Flüchtlinge eingerichtet wer-
den. 

Wohnunterkunft Litzowstraße

Jeglicher Form von Fremdenfeindlichkeit, 
Rassismus, Ausgrenzung und Extremismus 
sind wir entschieden entgegengetreten und 
werden das auch in Zukunft tun.
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Sport

Für den Sport in Wandsbek 
hat sich seit 2014 eine Men-
ge getan. Rund drei Millionen 
Euro sind für die Wandsbe-
ker Vereine im Rahmen der 
Sanierungsoffensive be-
reitgestellt worden, um die 
Sportanlagen zukunftsfest 
zu machen. Auch für die fol-
genden Jahre werden wir 
noch viele Projekte umset-
zen können. Unter anderem 

werden in dieser Legislatur 
durch den Bezirk sieben neue 
Kunstrasenplätze für die 
Sportlerinnen und Sportler in 
Wandsbek zur Verfügung ge-
stellt (Eilbek, Farmsen, Rahl
stedt, Lemsahl, Bergstedt 
und Ohlstedt). Hinzu kom-
men zahlreiche Förderungen 
von Gymnastikhallen, Funk-
tionsbauten und Sportveran-
staltungen in Wandsbek. 

Der Sport ist bei uns in guten Händen und 
erhält so viele bezirkliche Mittel wie seit lan-
gem nicht mehr.

Kunstrasenplatz SC Rahlstedt
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Jugendhilfe

Damit wird die nachhaltige 
Jugendhilfestruktur des Be-
zirkes gestärkt.

Auf Basis des interkulturellen 
Gesamtkonzeptes werden 
zielgerichtet die Bedarfe der 
integrationsorientierten In-
frastruktur in den Sozialräu-
men ermittelt.

Unsere solide Jugendhilfepla-
nung hat dazu geführt, dass 
keine Einrichtung geschlos-
sen werden musste und dass 
erstmals wieder mehr Geld 
für die Jugendhilfe vorhan-

den ist. Wir konnten in Eilbek 
die Jugendfreizeitlobby mit 
einem neuen Träger nach 
Umzug und Renovierung im 
Jahr 2016 wieder eröffnen. 
Das Jugendzentrum in Farm-
sen wird seit 2016 ebenfalls 
von einem neuen Träger be-
trieben und in Hohenhorst 
eröffnet bald der Jugendclub 
Triangel.

Die von uns initiierte Vernet-
zung der vorhandenen Ein-
richtungen und Institutionen 
in den Sozialräumen, die sich 
mit der Erziehung, Bildung 

und Entwicklung von Kin-
dern und Jugendlichen be-
fassen, schreitet voran.

Bei der Einsetzung neuer 
Projekte, insbesondere so-
zialräumlicher verbindlicher 
Hilfen, soll auch weiterhin 
der Jugendhilfeausschuss 
mindestens im bisherigen 
Umfang beteiligt werden. 
Die Angebote sollen sich 
vor Ort im Lebensraum der 
Ratsuchenden befinden und 
werden kontinuierlich aus-
gebaut.

Der Allgemeine Soziale 
Dienst wurde personell ver-
stärkt und ist für die zu be-
wältigenden Herausforde-
rungen gut aufgestellt.

Das im Sommer 2016 noch bestehende Defizit 
in der offenen Kinder und Jugendarbeit konn-
te geschlossen werden. 

Jugendclub Triangel in Hohenhorst



 13 HALBZEITBILANZ ROT-GRÜN IN Wandsbek 2014-2017

Verkehr
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Trotz der Schuldenbremse konnte die Sanie-
rungsoffensive für unsere Straßen fortge-
setzt werden. Der Ausbau der Infrastruktur 
auch für Radfahrerinnen und Radfahrer wird 
unter breiter Beteiligung der Öffentlichkeit 
vorangebracht. 

Wir haben die Schwerpunkte 
des Arbeitsprogramms für 
diesen Bereich transparent 
gemacht. 

Künftig haben Maßnahmen 
zur Erhöhung der Verkehrs-
sicherheit und Sanierungs-
maßnahmen oberste Priori-
tät.

In den letzten zweieinhalb 
Jahren wurden die von der Be-
zirksversammlung beschlos-
senen Tempo-30-Zonen kon
tinuierlich eingerichtet, so 
dass die Zahl der verkehrs-
beruhigten Bereiche stetig 
ansteigt. Bei der Gestaltung 
von Kreuzungen führen wir 
dort, wo es möglich ist, Kreis-

verkehre ein. Die Sanierung 
von Haupt- und Bezirks-
straßen im Bezirk kommt 
voran. Genauso liegen uns  
die Radverkehrsmaßnahmen,  
die den Wandsbekerinnen  
und Wandsbekern den Um
stieg auf das Fahrrad als Ver-
kehrsmittel erleichtern, sehr 
am Herzen.

Die Vorteile des Radfah-
rens in Bezug auf die eigene 
Gesundheit wie auch das 
Stadtklima und die Verkehrs-
situation in der Stadt sind 
hinreichend bekannt. Moder-
ne europäische Städte setzen 
deshalb auf eine Förderung 
des Radverkehrs und haben, 
wie beispielsweise Kopenha-
gen, schon viel erreicht, um 
das Fahrrad neben dem Auto 

Rahlstedter Straße
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und dem ÖPNV im Straßen-
verkehr als gleichberechtig-
tes Transportmittel attrakti-
ver zu machen. In Hamburg 
hat die rot-grüne Koalition 
hierfür das Bündnis für den 
Radverkehr geschlossen. Für 
Wandsbek wurde gemein-
sam mit Bürgerinnen und 
Bürgern ein Radverkehrskon-
zept erarbeitet, das nun nach 
und nach umgesetzt wird. 

Hierbei geht es vor allem 
um eine Verbesserung der 
Radwegeverbindungen, die 
Einrichtung von mehr Fahr-
radabstellplätzen sowie den 
Ausbau des Leihfahrradsys-
tems StadtRAD. Hier wurde 
Wandsbek in den letzten Jah-
ren verstärkt berücksichtigt. 
Zusätzliche Stationen wur-
den am Rahlstedter Weg / 
Berner Heerweg, Traber-
weg / Eckerkoppel, Charlie-
Mills-Straße / Friedrich-Ebert- 
Damm (alle Farmsen) Gründ-
gensstraße / César-Klein-Ring  
(Steilshoop) sowie Friedrich- 
Ebert-Damm / Helbingtwiete  
(Kerngebiet Wandsbek) auf 
unseren Antrag hin einge-
richtet. Außerdem werden 
seit 2014 hamburgweit 
Luftstationen für Fahrräder 
installiert. Für das Wands-
beker Zentrum errichtet das 
Bezirksamt an seinem zen-
tral gelegenen Standort am 
Wandsbek Markt eine solche 
Station.

Der barrierefreie Ausbau 
der Schnellbahnhaltestellen 
schreitet voran. Zurzeit lau-
fen konkrete Planungen für 
die Umgestaltung der Halte-
stelle Meiendorfer Weg, die 

Haltestelle Buckhorn wird 
derzeit barrierefrei umge-
baut und im Oktober 2016 
wurde der Ausbau der Halte-
stelle Ohlstedt fertiggestellt. 
Im gesamten Streckennetz 
des HVV sind seit 2012 eine 
Vielzahl von Haltestellen bar-
rierefrei ausgebaut worden.

Auf Wandsbeker Gebiet lau-
fen vielfältige Planungen 
zum Ausbau des Strecken-
netzes: Die S4 wird auf der 
Strecke vom Hauptbahnhof 
bis nach Stormarn einge-
führt, zurzeit laufen die Pla-
nungen für die Haltestellen 
unter Beteiligung der An-
wohnerinnen und Anwoh-
ner. Auf der Linie U1 wird 
zwischen Berne und Farmsen 
die Haltestelle Oldenfelde 
eingerichtet, auch hier lau-
fen schon die konkreten Pla-
nungen. Eine komplett neue 
U-Bahnlinie wird mit der U5 
geplant, die Bramfeld und 
Steilshoop endlich an das 
Schienennetz anschließen 
wird.

Eine weitere Säule unseres 
rot-grünen Weges ist die Un-
terstützung der Elektromo-
bilität. Statt Fahrzeugen mit 
Verbrennungsmotor möch-
ten wir die Nutzung von Elek-
troautos vorantreiben, damit 
sich in unserer schönen Stadt 
auch die Luftqualität wieder 
verbessert. Hamburgweit 
werden 600 neue öffentliche 
Ladesäulen aufgestellt. Auch 
Wandsbek profitiert von die-
ser Initiative. 

Besonders im Bereich Verkehr 
ist es ein großes Anliegen der 

Koalition, dass Bürgerbetei-
ligung immer mitgedacht 
und umgesetzt wird. Wir 
setzen uns deswegen für 
eine frühzeitige Einbindung 
der Öffentlichkeit auch bei 
Maßnahmen ein, die von den 
Fachbehörden durchgeführt 
werden.
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Wirtschaft

Wir führen dabei den Pro-
zess für die „Impulse für Eil-
bek“ weiter und sichern die 
flächendeckende Struktur 
von Wochenmärkten in ganz 
Wandsbek, um regionale An-
bieter zu verankern.

Durch unsere Arbeit schaffen 
wir attraktive und nachhalti-
ge Standortbedingungen, um 
die Wirtschaftskraft in den 
Stadtteilen weiter zu stärken. 

Durch Aufwertungen und 
Umgestaltungen von Plätzen 
– wie in Rahlstedt und Steils-
hoop begonnen und in Sasel 
geplant – werden die Quar-
tierszentren gestärkt, um die 
wohnortnahe Versorgung zu 
erhalten und zu verbessern.

Bestehende Gewerbeflä-
chen werden für möglichst 
arbeitsplatzintensive Nut-
zungen bereitgehalten. In 

Rahlstedt haben wir für ein 
länderübergreifendes Ge-
werbeprojekt und die Neuan-
siedlung von Betrieben die 
Schaffung von Planrecht 
beschlossen. Wir haben uns 
dabei eine hohe ökologi-
sche Ausrichtung zum Ziel 
gesetzt und umfangreiche 
Ausgleichsmaßnahmen mit 
einer breit angelegten Bür-
gerbeteiligung geplant.

Wandsbek kommt als Wirtschaftsstandort 
für Großunternehmen wie auch für kleinere  
und mittlere Unternehmen innerhalb der  
Metropolregion eine große Bedeutung zu.

16

Wandsbek Markt
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Kultur  
und  
Finanzen

Die Kulturinsel Bramfeld wol-
len wir auf der Grundlage 
des vorliegenden Gutachtens 
realisieren. Das Grundstück 
ist jetzt im Besitz des Bezirks, 
mit der Sanierung des Braku-
la wurde ein erster wichtiger 
Schritt auf dem Weg dahin ab-
geschlossen. 

Wir haben uns erfolgreich für 
einen Beschluss der Bürger-
schaft zur Sanierung des Tor-
hauses am Eichtalpark einge-
setzt. Mit den bereitgestellten 
Mitteln wird ein historisches 
Kleinod vor dem Verfall be-
wahrt und für die Wandsbe-
kerinnen und Wandsbeker ein 
neuer kultureller Raum ge-
schaffen.

In den letzten Jahren haben 
wir Mittel für die Saseler Sonn-
tagskonzerte, Kindertheater-
aufführungen in vier Häusern, 
die Rahlstedter Kulturwochen, 
Kirchenkonzerte, das Ferien-
programm des Museums-
dorfs Volksdorf, verschiedene 
Stadtteilfeste und viele andere 
wichtige Veranstaltungen der 
Wandsbeker Kulturlandschaft 
bereitgestellt.

Die Stadtteilkulturzentren ha-
ben wir gestärkt, indem wir 
für 2017 und 2018 eine Mittel
erhöhung durchgesetzt und 
dafür gesorgt haben, dass jetzt 
alle Stadtteilkultureinrichtun-
gen mit mindestens einer Voll-
zeitstelle ausgestattet sind. 

Außerdem erhalten einige 
Stadtteilkultureinrichtungen 
und das FUNDUSTheater zu-
sätzliche Mittel aus dem Quar-
tiersfonds.

Wir haben die Erneuerung der 
Gedenktafel am Denkmal in 
Meiendorf am Deepenhorn 
unterstützt, einen Wettbe-
werb zur Kommentierung für 
das Kriegerdenkmal Bramfeld 
ausgelobt und die Instand-
setzung des Denkmals am  
Anny-Tollens-Weg initiiert. 

Wir fördern die kulturelle Vielfalt in  
Wandsbek, indem wir die kulturellen Projekt-
mittel sehr gezielt einsetzen.

Bramfelder Kurlturladen
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Torhaus Wellingsbüttel
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Die rot-grüne Koalition hat 
die Weichen für den Neubau 
eines modernen Kundenzen-
trums des Bezirksamts am 
Wentzelplatz in Poppenbüt-
tel gestellt. Im Zuge eines 
vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans werden neben 
dem neuen Kundenzentrum 
auch neue Wohn- und Ge-
schäftsgebäude entstehen. 
Die Koalition geht hier mit 
gutem Beispiel voran und hat 
mit dem privaten Investor 
umfangreiche energetische 
Maßnahmen wie einen  
Energieverbrauch 60 Prozent  
unter dem gesetzlichen  
Standard, erneuerbare Ener-
gien und Gründächer verein-
bart.

Die Vorstellungen des Eigen-
tümers, des Bezirksamts und 
der Kommunalpolitik sind 
in einem beispielhaften Be-
teiligungsprozess der inter-
essierten Öffentlichkeit im  
Alstertal noch vor der Einlei-
tung des formalen Bebau-
ungsplanverfahrens vorge-
stellt worden. Dabei sind 
Wünsche, Ideen und Kritik 
der Öffentlichkeit in die Pla-
nungsideen eingeflossen und  
haben sie maßgeblich ge-
prägt. Das neue Kundenzen-
trum soll ab 2020 bezugsfer-
tig sein.

Damit werden Moderni-
sierungen von öffentlicher  
Infrastruktur im Zentrum  
Poppenbüttels einen Ab-
schluss finden, die mit der  
Erneuerung der Bahnhofs-
anlagen eingeläutet und mit 

dem Neubau der P+R-Palette 
am Stormarnplatz fortge-
führt worden sind.

Für die beabsichtigte Umge-
staltung des Saseler Marktes 
hat die rot-grüne Koalition 
weitere Planungs- und vor 
allem Umsetzungsmittel zu-
rückgestellt.

Das Alstertal hat in der Un-
terbringung von Flüchtlin-
gen einen großen Beitrag 
geleistet. Insbesondere in 
Poppenbüttel (Poppenbütt-
ler Berg) und Hummels-
büttel (Rehagen) werden 
Unterbringungsplätze mit 
der Perspektive Wohnen in 
insgesamt 504 Wohneinhei-
ten sowie herkömmlicher 
Wohnungsbau mit Sozial-
bindung zu den bereits be-
stehenden Unterbringungs
einrichtungen entstehen. 
Am Poppenbüttler Berg wird 
ein Begegnungshaus für die 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner des Quartiers entstehen, 
dafür wurden 600.000 Euro 
bereitgestellt.

Die rot-grüne Koalition hat 
sich mit Anträgen im Regio-
nalausschuss Alstertal um 
folgende Themen geküm-
mert: 
•	 �Aufwertung der Flächen 

rund um den Antje-Brun-
nen am Alstertal Einkauf-
szentrum und bessere Aus-
schilderung 

•	 �Gedenktafel für Julius  
Gilcher in Sasel

•	 �Verbesserung der Sitzmög-
lichkeiten an den Busbahn-

höfen Poppenbüttel und 
Wellingsbüttel

•	 �neue Rosenstöcke für die 
umgebaute Stadtbahn-
straße; Mittelbereitstel-
lung zur Sanierung der 
maroden Bastion an der 
Torhauswiese in Wellings-
büttel

•	 �Verbesserung der Fahrrad-
stellplätze in Wellingsbüt-
tel

•	 �Sicherung der Kunstobjek-
te im alten Ortsamt Alster-
tal

•	 �Verbesserung der Zuwe-
gung zur Schule Strenge

•	 �Verkehrs und Tempomes-
sungen in Wohnstraßen

•	 �mehr Verkehrssicherheit 
am Bahnhof Poppenbüttel

Alstertal

Sasel Haus



20

In Farmsen sollen an der Au-
gust-Krogmann-Straße auf 
dem Gelände von fördern 
& wohnen und auf Teilen 
des Geländes des Berufs-
förderungswerkes rund 750 
Wohneinheiten entstehen. 
Im Ortskern von Bramfeld 
werden durch die Wohnungs-
bauvorhaben am Bramfelder 
Dorfplatz und am Bramfelder 
Dorfgraben weitere rund 200 
Wohneinheiten errichtet.

Die Schule Surenland hat 
eine neue Aula bekommen, 
am Gymnasium Osterbek 
wurden der Außensportplatz 
und der Verwaltungstrakt sa-
niert und an der Anne-Frank-
Schule wurde die Lehrküche 
saniert und zu einer Aufbe-
reitungsküche umgebaut 

Der Abriss des alten Bildungs
zentrums in Steilshoop hat 
begonnen. Nach aktueller 
Planung soll der geplan-
te Campus zum Schuljahr 

2019/2020 nutzbar sein. Da-
mit auch während der Abriss- 
und Neubauphase die Arbeit 
wichtiger Einrichtungen wie 
dem Haus der Jugend, der El-
ternschule sowie dem Stadt-
teilkulturzentrum AGDAZ 
fortgesetzt werden können, 
wurden erfolgreich große 
Anstrengungen unternom-
men, für diese Einrichtungen 
geeignete Interimslösungen 
zu finden. 

Die Planungen für eine schie-
nengebundene Anbindung 
der Stadtteile Bramfeld und 
Steilshoop sind so weit fort-
geschritten wie nie zuvor. Die 
Beteiligung der Bürgerinnen 
und Bürger hat dabei schon 
früher begonnen als gesetz-
lich vorgeschrieben. Für den 
Fall von verzögerungsfreien 
Planungs- und Genehmi-
gungsabläufen ist mit einem 
Baubeginn der Gesamtmaß-
nahme U5-Ost ab 2021 zu 
rechnen.

Zur Attraktivitätssteigerung 
des öffentlichen Raums wer-
den im Rahmen des Innova-
tionsquartiers Steilshoop 
Maßnahmen in Höhe von 4,1 
Millionen Euro – finanziert 
durch die Grundeigentümer 
und die Stadt – umgesetzt. 
Dabei wird insbesondere die 
zentrale, das Quartier verbin-
dende Fußgängerachse auf-
gewertet und Mittel für die 
Erhöhung der Sauberkeits- 
und Grünpflegestandards 
bereitgestellt. Die Planungen 
sahen ursprünglich die Fäl-
lungen von 117 Bäumen vor. 
Auf Basis einer Vereinbarung 
zwischen einer Stadtteili-
nitiative für den Erhalt der 
Bäume und der rot-grünen 
Bezirkskoalition, wurde das 
Konzept durch das Bezirks
amt überplant, sodass wei-
tere 59 Bäume erhalten blei-
ben.

Bramfeld, Steilshoop, Farmsen-Berne

Kupferteich Farmsen
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In den Stadtteilen Marien
thal, Wandsbek, Eilbek, Jen-
feld und Tonndorf ist in den 
letzten Jahren viel passiert: 
•	 �Der Mühlenteichpark wur-

de umgestaltet und aufge-
wertet 

•	 �die Planungen für die Um-
gestaltung des Ostpreu-
ßenplatzes wurden aufge-
nommen. 

Es ist neuer Wohnraum ent-
standen in der Jenfelder Au, 
im Brauhausviertel und in 
Eilbek an der Ecke Schelling
straße / Maxstraße und 
durch die Umnutzung von 
Bunkern und Nachverdich-

tung. Weitere Wohnbaupo-
tenziale ergeben sich, wenn 
der Sportplatz an der Küper-
koppel zur Otto-Hahn-Schule 
verlagert wird und die dann 
freiwerdende Fläche für den 
Wohnungsbau genutzt wer-
den kann. Hierfür haben wir 
gerade den Beginn der Pla-
nungen beschlossen.

Am Wandsbeker Markt ist ein 
Switchh-Punkt entstanden, 
der die Umsteigemöglichkei-
ten zwischen Auto, Fahrrad, 
Bus und Bahn wesentlich 
erleichtert. Mit der Verlän-
gerung der Buslinie 116 wur-
de ein neues ÖPNV-Angebot 

für die Walddörferstraße ge-
schaffen. Außerdem wurde 
die S-Bahn-Haltestelle Has-
selbrook barrierefrei ausge-
baut.

Im Kern des Bezirkes wur-
den zahlreiche Neu- und 
Umbauten an Schulgebäu-
den realisiert, z. B. wurde  
die Gyula-Trebitsch-Schule 
am Sonnenweg neu gebaut,  
am Matthias-Claudius-Gym-
nasium wurden zusätzliche 
Unterrichtsräume zugebaut 
und an der Otto-Hahn-Schu-
le eine Produktionsküche 
eingerichtet.

Kerngebiet Wandsbek
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Puvogelpark Wandsbek
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Auch Rahlstedt hat mit den 
entstehenden Wohneinhei-
ten an der Sieker Landstraße, 
am Spitzbergenweg und wei-
teren größeren und kleineren 
Bauvorhaben einen großen 
Anteil zur Erfüllung der Ver-
einbarungen des Vertrages 
für den Wohnungsbau ge-
leistet.

Umfangreiche Um- und Neu 
bauten wurden an den Schul-
gebäuden vom Gymnasium 
Meiendorf, von der Grund-
schule Nydamer Weg und der 
Stadtteilschule Oldenfelde 
durchgeführt. Das Gymna
sium Rahlstedt hat neben 
vielen neuen Unterrichtsräu-
men auch eine neue Dreifeld-
halle und eine Schulmensa 
bekommen.

Im Kern von Rahlstedt hat 
sich ebenfalls einiges getan, 
im Rahmenprogramm In-
tegrierte Stadtentwicklung 
(RISE) werden im großen Um-
fang die Schweriner Straße, 
der Boizenburger Weg und 
die Bahnhofstraße umge-
staltet. Zudem wurde dieser 
Bereich im letzten Jahr in der 
Weihnachtszeit wieder fest-
lich beleuchtet.

Am östlichen Stadtrand soll 
gemeinsam mit der Gemein-
de Stapelfeld ein neues Ge-
werbegebiet entstehen. Für 
die damit einhergehende 
Aufwertung der Feldmark 
zwischen Gewerbegebiet 
und Wohnbebauung hat 
Ende Januar 2017 die Bürger-
beteiligung begonnen. 

Rahlstedt

Fußgängerzone Rahlstedt
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Die Koalition hat sich maßge-
blich für die Barrierefreiheit 
in den Walddörfern einge-
setzt:

•	 �durch den barrierefreien 
Umbau aller Bahnhöfe auf 
der Linie U 1 in den Wald-
dörfern

•	 �den barrierefreien Zugang 
zur renovierten Ohlen
dorff‘schen Villa in Volks-
dorf

•	 �neue Markierungen zur si-
cheren Straßenquerung in 
der Eulenkrugstraße/Up-
penhof

•	 �die Verbesserung der Park- 
und Gehwegsituation am 
Freibad Volksdorf.

Außerdem wurden an nahe-
zu allen Schulen in den Wald-
dörfern Neubauten oder 
Zubauten realisiert und viel 
für die Schulwegsicherung 
getan. So wurde durch die 
Sanierung und den Umbau 
der Einmündungsbereiche 
Gussau/Lerchenberg und 
Gussau/Duvenwischen der 
Durchgangsverkehr vor al-
lem des Schwerlastverkehrs 
gedrosselt.

Im Richard-Remé-Haus wur-
de in Kooperation mit dem 
Amalie-Sieveking-Kranken-
haus eine Flüchtlingsunter-
kunft für Mütter mit Klein-
kindern und kriegsverletzte 
Flüchtlinge eingerichtet.

Walddörfer

Ohlendorff‘sche Villa
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